
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

Gemeinschaftsgrabstätte für Urnen 
Eine Alternative zur namenlosen (anonymen) Bestattung 

 

Angehörige und Freunde von Verstorbenen brauchen 
in der Regel  ein Grab  zur Trauerbewältigung.  
 

Nach der anonymen (namenlosen) Bestattung gibt es 
jedoch keinen konkreten Ort der Erinnerung.  
 

Die einmal getroffene Entscheidung läßt sich nicht 
revidieren und oft vermissen die Hinterbliebenen im 
Nachhinein den individuellen Ort, wo sie trauern 
können. 
 

Die Gemeinschaftsgrabstätte vereint den oft 
genannten Wunsch der Hinterbliebenen nach einer 
überschaubaren, gepflegten Grabstelle mit einem 
würdevoll gestalteten Grabmal, das die Namen der 
Verstorbenen aufnimmt. 
 

Auf dem Vorwerker Friedhof und auf dem Friedhof 
Waldhusen in Lübeck werden die Gemeinschafts-
grabstätten für Urnen angeboten.  
 

Auf einer großzügig angelegten Grabstätte werden 30 
Urnen beigesetzt.  
 
Der einmalige Erwerb eines Nutzungsrechtes 
beinhaltet: 
 
Das Nutzungsrecht   
- für eine Ruhezeit von 20 Jahren  
 

Die Grabpflege    
- mit einer Bepflanzung aus Bodendeckern und 
Rahmengehölzen 
- mit je einer Wechselbepflanzung im Frühjahr und 
Sommer  
- mit jährlichem Winterschmuck  
- über die Ruhezeit von 20 Jahren  
 

Das Grabmal 
- als gemeinschaftliches Grabmal   
- mit einer Inschrift aus Vornamen, Namen, Geburts- 
und Sterbejahr 
- mit einer jährlichen Reinigung und Pflege 
- über die Ruhezeit von 20 Jahren 
 

Den Preis 
- in Höhe von  € 2.130,--  
- zahlbar in einer Summe an die Hansestadt Lübeck, 
Bereich Stadtgrün und Verkehr 
 
 

Weitere Informationen erhalten Sie 
 

- bei den Lübecker Friedhofsgärtnern und der                
Friedhofsgärtner Lübeck eG (Tel. 04 51 - 49 28 50) 
 

- bei den Lübecker Steinmetzwerkstätten 
 

- bei der Hansestadt Lübeck, Bereich Friedhöfe  
(Tel. 04 51 - 1 22 67 40) 
 

Ein Vorsorgevertrag über die Friedhofsgärtner 
Lübeck eG kostet € 2.700,--. 
 

Dieser Betrag beinhaltet nicht die Bestattungskosten. 
 
 

Stand: Januar  2018 


